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So kann mein trübes Aug ' Euch Zeichen ſein ,
Daß ich nur trübe Dinge ſagen mag .
Den Foltrer ſpiel ' ich, daß ich in die Länge
Das Argſte dehne , was geſagt muß werden .

Eu ' r Oheim iſt mit Bolingbroke vereint ,
Im Norden Eure Burgen all erobert ,
Im Süden Euer Adel all in Waffen
Auf ſeiner Seite .

König Richard . Schon genug geſagt . —

Verwünſcht ſei , Vetter , der mich abgelenkt
Von meinem ſüßen Wege zur Verzweiflungl
Was ſagt ihr nun ? was haben wir

155
Troſt ?

Bei Gott , den will ich haſſen immerdar ,
Der irgend Troſt mich ferner hegen heißt .
Kommt mit nach Flint⸗Burg , leidvoll dort zu wohnen ;
Dem König Gram muß auch ein König fronen .
Dankt meine Scharen ab und heißt ſie gehen ,
Wo Hoffnung noch auf Wachstum , Land zu ſäen ;
Bei mir iſt keine — rede keiner mehr ,
Dies abzuändern : aller Rat iſt leer .

Aumerle . Mein Fürſt , ein Wort :

König Richard . Der kränkt mich doppelt jetzt ,
Der mit der Zunge Schmeicheln mich verletzt .

Entlaßt mein Volk ! Hinweg , wie ich euch ſage ,
Von Richards Nacht zu Herefords lichtem Tage .

(Alle ab. )

Vierter Auftritt

Wales .

Zor Flint⸗Burg .
Truppen mit klingendem Spiel und fliegenden Fahnen . Bolingbroke ,

Dork, Northumberland und andere treten auf.

Bolingbroke . Durch dieſe Kundſchaft alſo lernen wir ,

Die Wäkſchen ſind zerſtreut , und Salisbury

Iſt hin zum König , der an dieſer Küſte
Mit wenigen Vertrauten jüngſt gelandet .

Northumberland . Die Zeitung iſt erwünſcht und gut ,
mein Prinz :

Richard verbarg ſein Haupt nicht weit von hier.
1 Shakeſpeare , König Richard II.



50 3. Aufzug , 4. Auftritt

York . Es ziemte wohl dem Lord Northumberland

Zu ſagen : König Richard . — O der Zeiten ,
Wo ſolch ein heil ' ger Fürſt ſein Haupt muß bergen !

Northumberland . Nein , Ihr mißnehmt mich ; bloß um

kurz zu ſein ,

Ließ ich den Titel aus .

York . Es gab ' ne Zeit ,
Woͤ er , wenn Ihr ſo kurz mit ihm verfuhrt ,
So kurz mit Euch verfuhr , Euch abzukürzen
Um Euren Kopf , auf dem Ihr ſo beſtanden .

Bolingbroke . Mißnehmt nicht , Oheim , da , wo Ihr nicht

ſolltet .

York . Nehmt Ihr nicht , Vetter , da , wo Ihr nicht ſolltet ,

Damit Ihr nicht miſnehnt; der Himmel waltet .

Bolingbroke . Ich weiß es , Oheim , und ich ſetze mich

Nicht gegen ſeinen Willen . — Doch wer kommt da ?

Perey tritt auf.

Bolingbroke . Willkommen , Heinrichl Wie , die Burg

hält ſtand ?
Percy . Die Burg iſt königlich bemannt , mein Prinz ,

Und wehrt den Eintritt .

Bolingbroke . Königlich ? nun , ſie faßt doch keinen König ?

Percy . Ja , beſter Herr ,
Wohl faßt ſie einen : König Richard liegt
In dem Bezirk von jenem Lehm und Steinen ,
Und bei ihm ſind der Lord Aumerle , Lord Salisbury ,
Sir Stephen Scroop ; dann noch ein Geiſtlicher
Von würd ' gem Anſehn ; wer , das weiß ich nicht .

Northumberl . Es iſt vielleicht der Biſchof von Carlisle .

Bolingbroke ( zu Northumberland ) . Edler Herr ,
Geht zu den Rippen jener alten Burg ,
Aus der Trompete ſendet Hauch des Friedens
In ihr zerfallnes Ohr , und meldet ſo :

Heinrich Bolingbrole
Küßt König Richards Hand auf beiden Knien ,
Und ſendet Lehenspflicht und echte Treu '
Dem königlichen Herrn ; hierhergekommen ,
Zu ſeinen Füßen Wehr und Macht zu legen ,
Vorausgeſetzt , daß Widerruf des Bonns
Und meine Güter mir bewilligt werden ;
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Wo nicht , ſo nütz ' ich meine Übermacht
Und löſch ' den Sommerſtaub in Schauern Bluts

Aus Wunden der erſchlagnen Engelländer .
Wie fern dies ſonſt von Bolingbrokes Gemüt ,

Daß ſolch ein Purpurwetter ſollte tränken

Den grünen Schoß von König Richards Land ,

Soll meine Ehrfurcht demutsvoll bezeugen .

Geht , deutet ihm das an , indes wir hier

Auf dieſer Ebne Raſenteppich ziehn .

( Northumberland nähert ſich der Burg mit einem Trompeter . )

Laßt ohne drohnder Trommeln Lärm uns ziehn ,
Damit man auf der Burg verfallnen Zinnen
Den bill ' gen Antrag wohl vernehmen möge .

Mich dünkt , ich und der König ſollten uns

So ſchreckbar treffen , wie die Elemente

Von Feu ' r und Waſſer , wenn ihr lauter Stoß
Des Himmels wolk ' ge Wangen jäh zerreißt .
Sei er das Feu ' r , ich das nachgieb ' ge Waſſer ;
Sein ſei die Wut , derweil ich meine Fluten

Zur Erde niederregne , nicht auf ihn .
Rückt vor , und merkt auf König Richards Blickl

Aufforderung mit der Trompete , die von innen beantwortet wird .

Trompetenſtoß . Auf den Mauern erſcheinen König Richard , der Bi⸗

ſchof von Carlisle , Aumerle , Scroop und Salisbury .

Percy . Seht , ſeht den König Richard ſelbſt erſcheinen ,

So wie die Sonn ' , errötend , mißvergnügt ,
Aus feurigem Portal des Oſtens tritt ,
Wenn ſie bemerkt , daß neid ' ſche Wolken ſtreben

Zu trüben ihren Glanz , den lichten Pfad ,

Zum Okzident hinüber zu beflecken .

Nork . Doch ſieht er wie ein König , ſeht , ſein Auge

So leuchtend wie des Adlers , ſchießt hervor

Gewalt ' ge Majeſtät : ach , ach der Pein ,

Daß Harm verdunkeln ſoll ſo holden Schein !

König Richard . Wir ſind erſtaunt : ſo lange ſtanden wir ,

Die treue Beugung Eures Knies erwartend ,
Weil wir für dein rechtmäßig Haupt uns hielten ;
Und ſind wir das , wie dürfen deine Glieder

Der ehrerbiet ' gen Pflicht vor uns vergeſſen ?

4 *



52 8. Aufsug , 4. Auftritt

Sind wir es nicht , ſo zeig ' uns Gottes Hand ,
Die uns entlaſſen der Verwalterſchaft ;
Wir wiſſen , keine Hand von Fleiſch und Blut

Kann unſers Zepters heil ' gen Griff erfaſſen ,
Als durch Entweihung , Raub und Anmaßung .
Und denkt Ihr ſchon , daß alle ſo wie Ihr
Den Sinn verkehrt , da ſie von mir ihn kehrten ,
Und daß wir bloß ſind und der Freunde ledig ,
So wißt doch , der allmächt ' ge Gott , mein Herr ,

Hält in den Wolken Muſterung von Scharen
Der Peſtilenz , uns beizuſtehn ; die werden

Noch ungeborne Kinder derer treffen ,
Die an mein Haupt Vaſallenhänd ' erheben
Und meiner Krone Heil ' genſchein bedrohn .

Sagt Bolingbroke ( dort iſt er , wie mich dünkt ) ,

Gefährlicher Verrat ſei jeder Schritt ,

Auf meinem Land getan ; er kommt , zu öffnen
Des blut ' gen Krieges purpurn Teſtament :

Doch eh' die Kron ' , um die er wirbt , in Frieden
Die Schläf ' ihm deckt , da werden blut ' ge Schläfe
Von zehentauſend Mutterſöhnen übel

Dem blühnden Antlitz Englands ſtehn , verwandeln

Die Farbe ſeines mädchenblaſſen Friedens

In ſcharlachne Entrüſtung und betaun

Der Auen Gras mit Englands echtem Blut .

Northumb . Des Himmels Heer verhüte , daß der König
So von unbürgerlichen Bürgerwaffen

Beſtürmt ſoll ſein ! Dein dreifach edler Vetter ,

Heinrich Bolingbroke , küßt deine Hand in Demut

Und ſchwöret bei dem ehrenwerten Grab ,
Das die Gebeine deines königlichen
Großvaters deckt , und bei dem Fürſtenadel
Von euer beider Blut , verwandten Strömen ,
Aus einem höchſterlauchten Quell entſprungen ,
Bei des mannhaften Gaunt begrabner Hand
Und ſeinem eignen Wert und ſeiner Ehre ,
Was alle Schwür ' und Reden in ſich faßt ;

Daß er hierherkommt , hat kein weitres Ziel ,
Als

Piues
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Belehnung ohne Zögern auf den Knien .
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So will er ſeine ſchimmerreichen Waffer
Dem Roſte , die mit Stahl belegten Ro

Den Ställen übergeben und ſein Herz
Dem treuen Dienſte Eurer Mafeſtät .
Er ſchwört , ſo wahr er Prinz iſt , dies ſei billig ,

Und ich, ſo wahr ich adlig , ſtimm ' ihm bei .

König Richard . Northumberland , ſag ' , alſo ſpricht der

König :
Sein edler Vetter iſt willkommen hier ,
Und ſeiner bill ' gen Forderungen Zahl
Soll ohne Widerſpruch bewilligt werden .

Mit dem holdſel ' gen Weſen , das du haſt ,

Bring ' güt ' ge Grüße an ſein freundlich Ohr .

EZu Aumerle ) Vetter , wir ſetzen uns herab , nicht wahr ,

Daß wir ſo ärmlich ſehn , ſo milde ſprechen ?
Soll ich Northumberland noch wieder rufen ,

Trotz bieten dem Verräter , und ſo ſterben ?
Aumerle . Nein , Herr ! laßt ſanfte Wort ' uns Waffen

Bis Zeit uns Freunde , dieſe Schwerter leihn . ſein ,

König Rich . O Gott ! o Gott ! daß iemals dieſe Zunge ,
Die der Verbannung furchtbarn Spruch gelegt

Auf jenen ſtolzen Mann , ihn weg muß nehmen
Mit mildem Glimpfl Oh , wär ' ich meinem Grame

Gewachſen , oder kleiner als mein Name !

Oh, könnt ' ich doch vergeſſen , was ich war ,

Oder nicht gedenken , was ich nun muß ſein !

Schwillſt , ſtolzes Herz ? Zu ſchlagen ſteh ' dir frei .

Weil Feinden frei ſteht , dich und mich zu ſchlagen .

Aum . Da kommt Northumberland vom Bolingbroke .

König Rich . Was muß der König nun ?ſich unterwerfen ?

Der König wird es tun . Muß er entſetzt ſein ?

Der König gibt ſich drein . Den Namen König

Einbüßen ? Nun , er geh ' in Gottes Namen . —

Ich gebe mein Geſchmeid ' um Betkorallen ,
Den prächtigen Palaſt für eine Klauſe ,
Den Hermekin für eines Bettlers Mantel ,

Mein reich Geſchirr für einen hölzern Becher ,

Mein Zepter für ' nes Pilgers Wanderſtab ,
Mein Volk für ein paar ausgeſchnitzte Heil ' ge ,

Mein weites Reich für eine kleine Gruft ;

Ganz kleine , kleine , unbekannte Gruft ;

1
ſe
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Oder auf des Königs Heerweg ſcharrt mich ein ,
Wo viel Verkehr iſt und des Volkes Füße
Das Haupt des Fürſten ſtündlich treten können .
Sie treten ja mein Herz , jetzt , da ich lebe :
Warum nicht auch mein Haupt , wenn ich begraben ? —

Aumerle , du weinſt , mein weichgeherzter Vetter ! -
Laßt ſchlechtes Wetter mit verhöhnten Tränen
Uns machen , ſie und unſre Seufzer ſollen
Zu Boden legen alles Sommerkorn
Und im empörten Lande Teurung ſchaffen .
Wie , oder ſollen wir mit unſerm Leid
Mutwillen treiben , eine art ' ge Wette

Anſtellen mit Vergießung unſrer Tränen ?
Zum Beiſpiel ſo : auf einen Platz ſie träufeln ,
Bis ſie ein Paar von Gräbern ausgehöhlt ;
Zur Inſchrift : „ Vettern waren die Entſeelten ,
Die ſich ihr Grab mit eignen Augen höhlten ? “
Tät nicht dies übel gut ? — Gut , ich ſeh ' ein ,
Ich rede töricht , und ihr ſpottet mein . —

Erlauchter Prinz , Mylord Northumberland ,
Vermeldet , was ſagt König Bolingbroke ?
Will Seine Majeſtät Erlaubnis geben ,
Daß Richard lebe , bis ſein Ende da ?

Ihr ſcharrt den Fuß , und Bolingbroke ſagt ja .
Northumberl . Herr , er erwartet Euch im niedern Hof ;

Wär ' s Euch gefällig nicht , herabzukommen ?
König Richard . Herab , herab komm ' ich, wie Phaeton ,

Der Lenkung wilder Mähren nicht gewachſen .
Northumberland kehrt zum Bolingbroke zurück.

Im niedern Hof ? wo Kön ' ge niedrig werden ,
Verrätern horchen und ſich hold gebärden .
Im niedern Hof ? herab ? Hof ! König , nieder !
Denn Eulen ſchrein ſtatt froher Lerchen Lieder .

(Alle von oben ab. )

Bolingbroke . Was ſagte Seine Majeſtät ?
Northümberland . Das Herzeleid

Macht , daß er irre redet , wie Verrückte .

Jedoch iſt er gekommen .

Rönig Richard und ſeine Begleiter erſcheinen unten ,

Bolingbroke . Steht beiſeit ' ,

Ki
Der
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Zeigt Ehrerbietung Seiner Majeſtät ! —

Vor Richard niederkniend . ) Mein gnäd ' ger Herr . —
könig Richard . Mein Vetter , Ihr entehrt Eu ' r prinz⸗

lich Knie ,
Da Ihr die Erde ſtolz macht , es zu küſſen .
Ich ſpürte lieber Eure Lieb ' im Herzen ,
Als Euer Höflichtun in meinem Auge .
Auf , Vetter ! auf ! So hoch zum mindſten ſteigt ,

( indem er ſein eigenes Haupt berührt )
Weiß ich, Eu ' r Herz , wie auch das Knie ſich beugt .

Bolingbroke . Mein gnäd ' ger Herr , ich will nur , was
mein eigen .

König Richard . Eu ' r Eigentum iſt Eu' r , und ich und
alles .

Bolingbroke . Soweit ſeid mein , erhabner Fürſt , als ich
Durch Dienſte Eure Liebe kann verdienen .

König Richard . Ja , wohl verdient Ihr —der verdient

zu haben ,
Der kühn und ſicher zu erlangen weiß . —

Gu Rork. ) Oheim , gebt mir die Hand ! Nein , keine Zähren ,
Die Liebe zeigen , aber Troſt entbehren . —
Gu Volingbroke . ) Vetter , ich bin zu jung zu Eurem Vater ,
Doch Ihr ſeid alt genug zu meinem Erben .
Was Ihr verlangt , das geb ' ich Euch , und willig ;

of; Denn der Gewalt ergeben wir uns billig .R f . 712
Nach London gehn wir : ſoll es nicht ſo ſein ?

on, Bolingbroke . Ja , beſter Herr .
König Richard . Ich darf nicht ſagen nein .

( Trompetenſtoß . Alle ab. )

Fünfter Auftritt

Langley .

Garten des Herzogs von Nork.

Die Königin und zwei Fräulein treten auf.

Königin . Welch Spiel erſinnen wir in dieſem Garten ,
Der Sorge trübes Sinnen zu verſcheuchen ?

Erſtes Fräulein . Wir wollen Kugeln rollen , gnäd ' ge
0
Frau .
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